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Bayern-Fanclubs Der FC Bayern München ist der beliebteste Fußballverein in Deutschland. Im Raum St. Wendel gibt es elf

eigene Fanclubs des deutschen Rekordmeisters, die regelmäßig zu den Spielen ihrer Lieblinge pilgern. 

D
er FC Bayern München
ist das Aushängeschild
des Deutschen Vereins-
Fußballs. Nicht weni-

ger als 132 000 Menschen haben
sich weltweit in über 2000 Fan-
clubs des deutschen Rekordmeis-
ters organisiert. Alle fiebern sie
der neuen Saison entgegen, die
mit dem neuen Trainer Jürgen
Klinsmann und Stars wie Luca
Toni, Franck Ribery und Co. eini-
ges an Spannung und an Zünd-
stoff verspricht. Auch der Land-
kreis St. Wendel ist eine kleine
Bayern-Hochburg, von der alle
zwei Wochen mehrere Busse die
Allianz Arena in München an-
steuern. Welche Erwartungen
haben die Fanclubs in der Region
in die Saison 2008/09?

„Viel erwarte ich eigentlich
nicht“, sagt Arno Alles vom Fan-
club Golanhöhe aus Freisen. Al-
les: „Ich stehe der Sache mit
Klinsmann kritisch gegenüber.
Außerdem fehlt auch noch ein
Spielmacher im Mittelfeld. Ale-
xandr Hleb oder Deco wären si-
cher eine gute Alternative gewe-
sen. Aber Spieler dieser Katego-
rie finden die englische Liga inte-
ressanter als die Bundesliga. Da
kann der FC Bayern noch nicht
mitbieten.“ 

Ähnlich kritisch hält es auch
Katja Funkhauser von den Bay-
ern-Freunden Bostalsee: „Ich
war schon erstaunt, als Klins-
mann vorgestellt wurde. Schon
bei der WM 2006 hatte ich Joa-
chim Löw mehr Kompetenz zu-
geschrieben“, sagt die Nohfelde-
rin und fügt an: „Es ist sicher ein
Unterschied, größtenteils junge

Spieler wie bei der National-
mannschaft zu motivieren oder
gestandene Profis bei den Bay-

ern.“ Insgesamt 115 Mitglieder
hat der Fanclub vom Bostalsee
und Funkhauser hat sich schon
seit frühester Kindheit den „Ro-
ten“ verschrieben. „Im letzten
Jahr hatten wir unseren Famili-

enurlaub in Donaueschingen ver-
bracht, weil die Bayern dort ihr
Trainingslager absolvierten. Wir
waren jeden Tag am Sportplatz.“ 

Dieses Jahr gab es einen Trip
an die Säbener Straße, um das
neue und erweiterte Areal zu be-
sichtigen. Ganz so kritisch wie Al-
les und Funkhauser sieht es Wer-
ner Alsfasser nicht. Der Vorsit-
zende vom Fanclub Furschweiler,
der 78 Mitglieder umfasst und
seit 1991 besteht, ist der Überzeu-
gung, „dass wir auch in der Cham-
pions League eine gute Rolle
spielen werden“. 

Ähnlich sieht es Harald
Schmidt von den Hanjobbazis
Urexweiler: „Wir sind eine der
besten Mannschaften Europas.
Ich denke schon, dass wir inter-
national vorne mit dabei sein
werden. Zudem haben wir mit
Tim Borowski einen guten Mann
als Verstärkung im Mittelfeld
und Toni Kroos wird auch immer
besser.“ Aber auch bei ihm hat
der ehemalige Bundestrainer
Klinsmann keinen leichten
Stand: „Bei der WM hat er Oliver
Kahn, einen absoluten Pub-
likumsliebling, ausgebootet. Ein
Bayern-Fan vergisst das nicht.“

Oliver Sinnewe vom 95 Mitglie-
der zählenden Fanclub Red Boys
Theley sagt: „Die Maßnahmen,
die der neue Trainer trifft, finde
ich gut. Ich habe nur ein Problem
mit dem Charakter Klinsmanns.
Einige Äußerungen und die Tat-
sache, wie er mit manchen Leu-
ten umspringt, gefällt mir nicht.“
Dennoch hofft Sinnewe: „Meis-
terschaft und Pokal sollten mach-
bar sein, für die Champions Lea-
gue erhoffe ich mir zumindest das
Halbfinale.“ 

Vielleicht kommt Sinnewe gar
in den Genuss, das Endspiel der
Königsklasse in Rom mit Bayern-
Beteiligung zu begutachten. „Wir
waren in Barcelona 1999 und
Mailand 2001 im Stadion, das wa-
ren die absoluten Highlights.“

Auch Jörg Thurnes saß am 26.
Mai 1999 im Camp Nou und
musste mitansehen, wie „sein“
Klub in der Nachspielzeit das Fi-
nale gegen Manchester United
mit 1:2 verlor. „Das war hochdra-
matisch“, erinnert sich der 1. Vor-
sitzende des Fanclubs Primstal.
Er glaubt: „Wenn wir da wieder
hin wollen, brauchen wir im Mit-
telfeld unbedingt noch eine Ver-
stärkung. Wenn Ribery mal aus-
fallen sollte, wird es eng.“ Der
Franzose wird nach seiner Verlet-
zung wohl erst wieder im Sep-
tember auflaufen können. Spä-
testens dann wollen Thurnes und
Co auch wieder „ihre“ Bayern live
im Stadion anfeuern.

Klinsmann hat bei den Fans schweren Stand
Im Landkreis St. Wendel gibt es zahlreiche Fans des FC Bayern München – Vorfreude auf die neue Saison

Fast 350 Fans des FC Bayern
München im St. Wendel sind in elf
eigenen Bayern-Fanclubs orga-
nisiert. Alle freuen sich auf die
neue Saison und fiebern dem
Start gegen den Hamburger SV
entgegen. 

Von SZ-Mitarbeiter
Florian Lösch 

Die Verpflichtung von Jürgen Klinsmann wird von den meisten Bayernfans eher kritisch gesehen. Die Mitglieder der Bayern-Fanclubs aus dem
Kreis St. Wendel wollen dem Ex-Bundestrainer, der oft mit unkonventionellen Methoden daherkommt, aber eine faire Chance geben. Foto: ddp

Da war noch alles heiter: Frank Wilhelm, Oliver Sinnewe, Patrick Burk-
hard und Timo Hinsberger vom Fanclub Red Boys Theley am Strand
von Calella vor dem Champions-League-Finale 1999. Foto: Red Boys 

Auch das gehört dazu: Fans aus Furschweiler stoßen im Biergarten
auf den Sieg an. Foto: Fanclub Furschweiler

Wenn die Bayern gewonnen haben, lassen sie sich in ihrem Fußball-
Tempel, der Allianz-Arena, von den Fans feiern. Foto: SZ

Live ist eben doch am besten: Mitglieder des Furschweiler Fanclubs
sind regelmäßig in der Allianz-Arena dabei. Foto: Fanclub Furschweiler

Viele Fans hätten gern den portugiesischen Nationalspieler Deco (l.)
in München gesehen, weil Ribery noch am Stock geht. Foto: Reuters/dpa

„Klinsmann hat bei der
WM Oliver Kahn aus-

gebootet. Ein Bayern-Fan
vergisst das nicht.“

Harald Schmidt

„Wir haben unseren
Sommerurlaub extra

an den Ort des
Bayern-Trainingslagers

verlegt.“ 
Katja Funkhauser

„Christian Nerlinger als
Team-Manager? Der ist

doch kein richtiger Bayer.
Der würde besser zum

BVB passen.“ 
Harald Schmidt

„Ich stehe der Sache 
mit Klinsmann 

kritisch gegenüber.“ 
Arno Alles

„Man kann nur hoffen,
dass Uli Hoeneß noch

lange bleibt.“ 
Werner Alsfasser

„Die Eintrittskarten und
die Fahrt kann sich nicht

mehr jeder leisten.“ 
Jörg Thurnes
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Team Sport: Mark Weishaupt (mwe, Lei-
ter), Klaus Kalsch (kk, stellv. Leiter),
Marcus Kalmes (mak), Kai Klankert
(kai), Gerhard Klotz (gk), Walter Koster
(kos), Peter Wilhelm (wip)

AUF EINEN BLICK

Fanclubs des FC Bayern
München im Raum St.
Wendel: 

FC Bayern-Freunde Bos-
talsee, Katja Funkhauser
(0 68 52) 80 94 82.
Golanhöhe Freisen, Arno
Alles (0 68 55) 99 66 84.
Fanclub Furschweiler,
Werner Alsfasser (0 68 57)
51 51 97.
Red Boys Theley, Oliver
Sinnewe (0 68 98) 51 51 97
Deutscher Meister 97
Hasborn, Andreas Baus
(0 68 53) 89 23 08
Fanclub Baltersweiler, Ste-
fan Ninnig (0 68 57)
6 93 76
Hanjobbazis Urexweiler,
Harald Schmidt, (01 73)
6 63 22 66
Red Attacks, Andreas Wol-
ter (0 68 53) 50 26 34
Südkurve 99, Frank Caspa-
ry (0 68 54) 68 59 .
Red Kids Alsweiler, Peter
Becker, (0 68 53) 40 07 16 
Fanclub Primstal, Jörg
Thurnes (0 68 75) 10 19. fl

„Ich bin überzeugt, dass
wir in der Champions
League ein gute Rolle

spielen werden.“ 
Werner Alsfasser
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